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Bekanntmachung.
Montag den 1. Februar d. Js ., findet von 10 bis >2 Uhr

vormittags und 2 bis 5 Uhr nachmittags auf der hiesigen Gememde-
bie Ausrablung des Quartiergeldes des hier emguartierten

K - -nw- Am «7nd °- für fc duml - IL  D „ -mb-, 1914
statt . Die Quartierzettel sind von den Quartiergebern ber der
Auszahlung vorzulegen.

Niederwalluf,  den 29. Januar 1915.
Der Bürgermeister : Jansen.

Bekanntmachung.
Heute erlassene Bundesratsverordnung bestimmt : .
Die Abgabe von Weizen, Roggen,. Hafer und Gerstenmehl im

geschäftlichen Verkehr ist in der Zeit vom Beginne des 2L Januar
bis zum Ablauf des 3". Januar 1915 verboten. Nicht̂ erboten
sind Lieferungen an Behörden, öffentliche und gemeinnützige An¬
stalten, Händler, Bäcker und Konditoren. Zuwiderhandelnde Ge-
schäfte können geschlossen werden.

Niederwalluf, den 26. Januar 1915.
Der Bürgermeister: Jansen.

Rumäniens Politik.
„Rumäniens Interesse Hegt bei Deutschland

und Oesterreich. "
Daß in Rumänien weite Kreise französischen Ein¬

flüssen sehr zugeneigt sind , ist kein Geheimnis , wäh¬
rend es anderseits bekannt ist , daß einsichtige rumä¬
nische Politiker mit dem verstorbenen König Karol
darin übereinstimmten , daß nur im Anschluß an
Deutschland und Oesterreich das Heil Rumäniens zu
finden sei. Ob Rumänien noch in diesen Krieg ein-
greifen wird , steht noch nicht fest. Immerhin macht es
fein 500 000 Mann starkes Heer kriegsbereit . Da ist
es interessant , Aeußerungen eines alten , erfahrenen
rumänischen Staatsmannes über die äußere Politik
seines Landes zu vernehmen , in denen er klipp und klar
ausspricht , daß nur bei Deutschland und Oesterreich-
Ungarn Rumäniens Interessen liegen können.

Der ungarische Journalist Nikolaus Becsey hatte
kürzlich Gelegenheit , in Rumänien den greisen Peter
Carp , den ehemaligen Führer der rumänischen Jung¬
konservativen , zu sprechen, der sich über die poli¬
tische Orientierung Rumäniens äußerte . Der genannte
Interviewer berichtet dem „Pester Lloyd " : Es ist der¬
zeit sehr schwer, sich über Fragen der inneren Politik
zu äußern . Besonders schwierig, so sagt Carp , ist
die Lage Rumäniens , das sich bekanntlich für Neu¬
tralität entschieden hat . Wie lange sich diese Neu¬
tralität wird behaupten lassen , hängt von mancherlei
Umständen ab . Hier in Bukarest wird die Lage durch
die zweifache Strömung gekennzeichnet : auf der einen
Seite eine verhetzte Straße , die von Sieben¬
bürgen träumt,  auf der anderen ein Lager
von ernsten Männern , deren Wille auf
Bessarabien gerichtet  ist , auf das Land , das
vor hundert Jahren unserem Körper entrissen wurde
und von 11/2  Millionen Rumänen bevölkert ist. Ich
selbst gehöre der zweiten Gruppe an , denn nach meiner
Ansicht ist die Erwerbung Bessarabiens das
höchste Interesse Rumäniens.  Selbstverständ¬
lich haben einzig die Heiden Zentralmächte
Aussicht auf Erfolg.  Was besonders die Deut¬
schen betrifft , so stehen sie auf beiden Kriegsschauplätzen
sehr gut ; sie entfalten eine imponierende Kraft , und
es ist mein fester Glaube , daß der entscheidende Erfolg
unbedingt ihnen zufallen wird ." Ueber Straßenkundge¬
bungen in Bukarest befiagt , meint Carp : „Die Haltung
der Straße kann nicht entscheidend sein. Die verant¬
wortlichen Staatsmänner - haben einzig das Interesse

Landes vor Augen . Auswärtige Einflüsse können
me Entschlüsse der maßgebenden Faktoren in keiner
Werse bestimmen ."

Diese Aeußerungen Peter Carps , der wiederholt als
Mrnrsterpräsident an der Spitze der rumänischen Re-
Merung gestanden hat , berühren recht sympathisch. Sein
<Lort gilt , obwohl er den Achtzigern nahe ist, noch
immer recht viel in seinem Baterlande , und man darf
findet hoffen , daß auch jetzt seine Ansicht Gehör

*
Tie Sympathien des rumänischen Heeres,

ms K onstantinopel,  27 . Jan . Der hiesige ru-
manrsche Militärattaches hat dem deutschen Botschafter,

^r ihm zum Geburtstage des Kaisers die Glück-
^onsche übermittelte , zugleich auch die aufrichrigen
Empathien der rumänischen Armee für den Kaiser

• 8 deutsche Heer ausgedrückt . Dieser Sympathie-
oewers hat in hiesigen politischen Kreisen lebhaften
Eindruck gemacht.

Reliefkarte zu den ffämpfm im Ober-Eteass.

Der Weltkrieg.
Amtliche Kriegsberichte.

: : Großes Hauptquartier , 28. Jan . Amtlich. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Au der flandrischen Küste wurden die Ortschaften

Middelkcrke und Slype von feindlicher Artillerie beschossen.
Auf den Craonner Höhen wurden den Feinden wei¬

tere, an die vorgestern eroberte Stellung östlich anschlie¬
ßende 500 Meter Schützengräben entrissen. Französische
Gegenangriffe wurden mühelos abgewiesen. Der Feind
hatte in den Kämpfen vom 25. bis 27. Januar schwere
Verluste . Ueber 1500 tote Franzosen lagen auf dem Kampf-
feldc, 1100 Gefangene , einschließlich der am 27. Januar ge¬
meldeten. fielen in die Hände unserer Truppen.

In den Vogesen wurden in Gegend Senones und Ban
de Sapt mehrere französische Angriffe unter erheblichen
Verlusten für den Feind abgeschlagen. Ein Offizier, 58
Franzosen wurden gefangen genommen. Unsere Verluste
sind ganz gering.

In Oberelsaß griffen die Franzosen auf der Front
Nicderaßabch -Heidweiler -Hirzbacherwald unsere Stellun¬
gen bei Aßbach, Ammertsweiler , Heidweiler und am Hirz-
bachcr Walde an . Ueberall wurden die Angriffe mit schwe¬
ren Verlusten für den Feind abgewiesen. Besonders stark
waren seine Verluste südlich Heidweiler und südlich Am-
mertsweiler , wo die Franzosen in Auflösung zurück¬
wichen. Fünf französische Maschinengewehre blieben in
unseren Händen.

Geftlicher Kriegsschauplatz.
Unbedeutende Angriffsversuche nordöstlich Gumbin-

neu wurden abgewiesen.
Bei Biezuh nordöstlich Sierpo wurde eine russische

Abteilung zurückgeschlagen.
In Polen sonst keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt, weil nur in einem Teil der letzten Auflage enthalten .)

Der Kaiser im Feuer.
TU Berlin , 30. Jan . >Krr. Frkft.( Wie die „Neue

Politische Korrespondenz" aus zuverlässiger Quelle hört , hat
der Kaiser bei Soissons unmittelbar im schärfsten Feuer ge¬
standen und konnte nur durch dringende Vorstellungen seiner
Umgebung nach längerer Zeit veranlaßt werden, seinen ex¬
ponierten Standpunkt auszugeben.

EinLustgeschwaderüber Dünkirchen.
Angriffe im Westen abgewiesen.
Schwere Verluste der Russen.

TU Großes Hauptquartier , 29 . Jan . (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei einem nächtlichen Geschwader¬
flug  wurden die englischen Etappenanlagen der
Festung Dünkirchen  ausgiebig mit Bombe»
belegt.

Ein feindlicher Angriff in den Dunen  nord¬
westlich Nieuport wurde abgewiesen . Der Feind,
der an einer Stelle in unsere Stellung einge¬
drungen war , wurde durch einen nächtlichen Ba¬
jonettangriff zurückgeworfen.

Südlich des L a D a s s « e-Kanals versuchten
die Engländer , die ihnen entrissene Stellung zu¬
rückzunehmen. Ihr Angriff wurde leicht zurück¬
geschlagen.

Aus der übrigen Front ereignete sich nichts
Wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein russischer Angriff  in Gegend Kusse« ,

nordöstlich Gumbinnen , scheiterte unter schweren
Verlusten  für den Feind . Im nördlichen
Polen keine Veränderung . Nordöstlich Bolimow,
östlich Lowiez , warfen unsere Truppen den Feind
aus seiner Vorstellung und drangen
in die Haupt st ellnng ein.  Die eroberten
Gräben wnrden trotz heftiger nächtlicher Gegen¬
angriffe bis auf ein kleines Stück gehalten und
eingerichtet.

Oberste Heereslertnng.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht).

-st

Der Kaiser an die Kriegsberichterstatter.
Großes Hauptquartier , 27. Januar 1915.

Als nach dem heutigen Festgottesdienst der Kaiser
die Front der Glückwünschenden abschritt , richtete er
an die Kriegsberichterstatter folgende Ansprache:

„Guten Morgen , meine Herren ! Ich mache Ihnen
mein Kompliment , ich lese Ihre Berichte lehr gern,
Sie schreiben ja famos . Ich danke Ihnen dafür,
Sie leisten Vorzügliches . Ihre Artikel haben einen
hohen patriotischen Schwung . Das ist auch für unsere
Leute in den Schützengräben von hohem Werre , wenn
wir ihnen solche Sachen schicken können . Unb nun
noch eins , meine Herren , merken Sie sich das : Mein
Grundsatz auch für diesen Krieg rst das Wort des
alten John Knox , des Reformators von Schottland.
„Ein Mann mit Gott ist immer in der Maioritat.
können Sie weitergeben !"

-



Von Zeebrügge nach der holländischen Grenze
eine nnnnterbrochene Kanonenlinie!

* Berlin » 29. Jan . sWTB.j Die „Voss. Zeitung"
meldet aus Amsterdam : Das „Allg. Handelsblad" berichtet
aus Sluis : In Heyst setzen Marinesoldatcn die Seeküste
in Verteidigungszustand. Es wird eine ununterbrochene
Kanonenlinir von Zeebrügge nach der holländischen Grenze
gebildet. Die Landung englischer  Truppen auf
dieser ganzen Küste scheint jetzt fast unmöglich.

Die Operationen bei La-Bassee.
TU Haag » 30. Jan . [fttr. Frkft.) Infolge der bei

La-Bassee jetzt aufgestellten starken französischen und englischen
Streitkräfte , welch letztere jetzt hauptsächlichaus neuange-
kommenen englischen Truppen bestehen, haben, wie die
„Morning Post " aus Boulogne erfährt , jetzt auch die
Deutschen dort erhebliche Streitkräfte zusammengezogen.
In den letzten Tagen spielten sich in dieser Gegend die be-
langreichsten Gefechte, an denen englische Truppen teilnahmen,
ab . Die „Morning Püst " schreibt: Es hat sich dabei gezeigt,
daß unsere neu ausgebildeten Truppen in jeder Beziehung
vollwertig waren und daß auch die hauptsächlich auf den
Laufgrabenkrieg eingestellte Ausbildung unserer Offiziere auf
der Höhe ihrer Aufgabe steht. Trotzdem ist es nicht leicht
dem Drucke der Deutschen standzuhalten, In den Kämpfen
um La-Bassee fanden äußerst erbitterte Gefechte statt . Das
56 . preußische Infanterieregiment , das die Vorhut der
deutschen Front bildete., machte einen großartigen Angriff,
der so stürmisch ausgeführt wurde, daß die Engländer voll-
kommen überrascht wurden und mehrere Laufgräben an dem
nach Bethune führenden Wege verloren und aus Givenchy
herausgeworfen wurden . Durch einen energischen Gegen-
angriff unserer Truppen wurden jedoch die Deutschen unter
beiderseitigen schweren Verlusten wieder zur Räumung von
Givenchy gezwungen. jTäg . Rund . .

Geheime französische Telephonstation.
* Berlin , 29. Jan . Wie die „Nationalzeitung" aus

Rotterdam meldet, berichtet das „Allgemeene Handelsblad"
aus Sluys , daß in Maelebeeke  bei Thielt 5 französische
Offiziere eine telephonische Einrichtung unter einem Stroh¬
haufen hatten , die jetzt zufällig entdeckt wurde. Die Deutschen
hatten Stroh nötig und so wurde auch dieser Strohhaufen
mit Beschlag belegt. Zu ihrer großen Verwunderung ent-
deckten sie darunter einen Keller, worin sich bereits seit
einem Monat fünf französische Offiziere befanden und tele-
phonische Gespräche mit dem französischen Heere unterhielten.
Sie hatten noch für drei Monate Lebensmittel dort.

Ständig sechs Flieger als Beschützer des
französischen Parlaments.

* Lyon, 29. Jan . fWTB. Nichtamtlich.) „Nouvelliste"
meldet aus Paris:  Zum Schutze der Deputiertenkammer
gegen einen Ueberfall durch deutsche Flieger
wurde angeordnet , daß an den Sitzungstagen sechs fran¬
zösische Flieger das Kammergebäude ständig über-
fliegen  sollen.

Deutscher Eisenbahnverkehr von Lodz bis Lille!
* Stettin » 29. Jan . fWTB. Nichtamtlich.) Seit

23 . Jan . ist der Personenverkehr Ostrowo-Lodz ausgenommen
worden , so daß man nun auf deutschen  Bahnen von
Lodz nach Lille  verkehren kann.f ' *

Pan auf dem Wege nach Petersburg.
TU Kopenhagen» 30. Jan . fKtr. Frkft.) In Christiania

ist gestern abend der französische General Pag mit seinem
Stabe von Bergen eingelroffen. Er setzt heute seine Reise
nach Petersburg über Stockholm fort . sLok. Anz.)

Ein Parseval -Lustschiff nicht zurückgckehrt.
: : Berlin,  29 . Jan . Wie die „Nordd . Allg.

Ztg ." schreibt , ist am 25. Januar ein deutsches Marine-
Parseval -Luftschiff von einem Ostseehafen aus zu einer
Unternehmung gegen den russischen Kriegshafen Libau
aufgestiegen und bisher nicht zurückgekehrt. Eine Mel¬
dung des russischen Marine -Generalstabes verbreitet,
daß am 25. Januar ein deutsches Zeppelinlustschiff
Libau überflogen und Bomben abgeworfen habe . Das

Luftschiff sei beschossen und getroffen worden und
sei in die See gestürzt . Bon russischen Fahrzeugen
sei es vernichtet und die Besatzung gefangen genom¬

men worden . Die russische Angabe , daß das angrei¬
fende Luftschiff ein Zeppelin gewesen sei. wie in der
ausländischen Presse weiter verbreitet worden ist und
auch in die deutsche Presse Eingang gefunden hat , ist
hiernach unzutreffend.

Das scheinheilige England.
* Amsterdam , 29. Jan . Hermann Ridder  sagt

heute in der New - Iorker S t a a t s zeit  u n g über
die englische Entrüstungskomödie  anläßlich der
Zeppelinfahrten nach England : „Das Aus hungern
der Frauen und Kinder in Deutschland — ihre
Zahl ist Million — wird von den Engländern
öffentlich als Zweck angegeben. Wenn ein englisches
Baby im natürlichen Verlaufe des Krieges seinen Tod
findet, dann wird die ganze Welt zum schaudernden Zeugen
angerufen . Wenn aber eine Million deutscher
Kinder  zartesten Alters freudig und patriotisch-englisch
mit dem Hungertode bedroht wird, dann muß die Welt
schweigen." Den Wutausbruch der Times über diese durch¬
aus zutreffenden Worte Ridders wiederzugeben, erübrigt sich.

Verdächtigungen der deutschen Kriegführung.
: : Berlin,  29 . Jan . Amtlich wird durch WTB.

gemeldet : Nack, Mitteilungen der Auslandspresse ver¬
breitet die Petersburger Telegr .-Agentur die Nach¬
richt , daß der russische Minister des Aeußern erne Note
an den spanischen Botschafter in Petersburg gerichtet
habe , in der auf Grund von Aussage russischer
daten Greueltaten der deutschen Truppen festgestellt
seien . Verwundete seien getötet und verstümmelt , be¬
sonders Kosaken seien vielfach als Gefangene erichvnen
oder gehängt , die Bevölkerung sei an mehreren - rleu
terrorisiert , katholische Priester mißhandelt , das Zeichen
des Kreuzes und der weißen Fahne seien mißbraucht
worden . — Daß es ausgeschlossen ist . auf Grund der
in der Veröffentlichung enthaltenen Angaben ine Be¬
hauptungen über Vorgänge zu widerlegen , die Mo¬
nate zurückliegen , ist der russischen Regierung natür¬
lich genau bekannt . Sie kann also mit ihrer Veröffent¬
lichung nur denselben Zweck verfolgen , den die fran¬
zösische Regierung mit ihrer gleichzeitigen Darstellung
angeblicher deutscher Greueltaten anstrebte . Die Gleich¬
zeitigkeit des Vorgehens von beiden Seiten bestätigt
immer mehr , daß es sich hier um den planmäßigen Ver¬
such einer Vergiftung der öffentlichen Meinung der
Welt zuungunsten Deutschlands handelt . Die deutfche
Heeresleitung verzichtet auf jede Antwort darauf.

Die Kämpfe im Südosten.
TU Rotterdam»30. Jan . fKtr. Frkft] Die „Times"

meldet aus Petersburg : Die Tätigkeit der Deutschen in den
östlichen Beskiden fängt an, der wichtigste Faktor der mili-
tärischen Lage zu werden. Diese Tätigkeit entwickelt sich
schnell, längs einer Front , die sich von dem Duklapaß bis
Myskow, einer Strecke von 160 Kilometer, ausdehnt Feind-
liche Kolonnen versuchen durch die zahlreichen Pässe, die
innerhalb jener Front liegen,üiber das Gebiet vorzudringen.
Der Truppentransport geschieht längs vier wichtiger Bahn¬
linien aus dem Süden . Przemysl liegt im Zentrum der
Vormarschltnie der Deutschen und Oesterreicher. Der Zweck
der Operationen ist der Entsatz jener Festung. (Lok-Anz.)

Das Seegefecht bei Helgoland.
Der englische Schlachtkreuzer „Tiger " gesunken.

Englischer Milliarden -Borschutz «« Rußland
: : Mailand,  28 . Jan . Wie dre Marlank

Ftalia " aus Paris meldet , ist zwischen Italien und
Rußland ein Vertrag zustande gekommen über den
Ankauf des gesamten wegen Ausfuhrschwrerrgkeiten
in diesem Jahre in Rußland ängehäuften Wesens imi
Werte von über 2 Milliarden Franken durch England
Auf Grund dieses Vertrages werde England Rußland
einen neuen Vorschuß gewähren und Ruß -and sonnt
in den Stand setzen, seine Finanzbedürfniffe für den
Krieg zu beftiedigen . Die bevorstehende Zusammen - ,
kunfr der Finanzminister von England , Rußland und!
Frankreich in Paris habe nur den Zweck, die Be- -
ziehungen dieser Länder untereinander auf Grund des
bereits abgeschlossenen Vertrages zu regeln.

Der B
pen d
bis z,

Luftkriegs -Unterricht i« Londoner Schulen.
* Amsterdam»25. Januar. fKtr. Bln) Der Londoner

Magistrat hat allen Schullehrern und Lehrerinnen Londons
die folgenden Verhaltungsmaßregeln zugehen lassen: Sollte
ein Luftangriff  stattfinden , so wird er nur kurze
Zeit  dauern . Wahrfcheinlich wird der Angriff durch
Schüsse angekündigt  werden . Die augenblicklichen
Gefahren bestehen aus Projektilen aus der Luft, und zu
Lande aus Schüssen und Bränden . Die K i n d er s o l l e n
in den Schulen bei der Arbeit  bleiben , aber weit
von den Fenstern entfernt sich aufhalten. Mehrere Abtei-
lungen oder auch nur zwei sollen nicht in demselben Stock¬
werk zusammenbleiben. Die Kinder sollen aber nicht
früher  aus den Schulen entlassen werden, bevor nicht
jede Gefahr  bestimmt vorüber ist.

Die Russen ans dem ttzsoker Patz vertrieben.
: : Wien,  27 . Jan . Amtlich wird verlautbart:
Im oberen Ung-Tale wurde gestern der Gegner

aus seinen Stellungen auf den Grenzhöhen beider¬
seits des Uzsoker Passes geworfen . Einer der wich¬
tigsten Karpathenpässe,  um dessen Besitz im
Verlaufe des Feldzuges schon oftmals erbittert ge¬
kämpft wurde und der seit 1. Jan . von den Russen
besetzt, besonders stark befestigt und durch mehrere hin - ;
tereinander liegende gute Stellungen zäh verteidigt 1
wurde , gelangte hierdurch nach dreitägigen Kämpfen'
wieder in unseren Besitz.  Nordwestlich des Uz- !
soker Passes sowie im Latorcza - und Nagy -Ag-Tale >:
dauern die Kämpfe noch an.

In Westgalizien und in Polen infolge Schneegestö¬
bers nur mäßiger Nrtilleriekampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.
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Ocsterrcichische Erfolge in den Karpathen.
: : Wien. 28. Jan . Amtlich wird verlautbart:
Nunmehr ist auch das Nagy -Ag Tal vom Gegner ge¬

säubert . Der in dieses Tal bis in die Gegend nördlich
Oeköjrmezö mit stärkeren Kräften eingcdrungenc Feind
mutzte gestern seine letzten gut befestigten Stellungen auf¬
geben. Torodya wurde von uns genommen, in der Ver¬
folgung Wyfzkow erreicht, wo der Kampf gegen feindliche
Nachhuten erneut begann . Auf den Höhen nördlich
Vezerszallas und bei Volovec versuchten die Russen nach-
Einsetzen von Verstärkungen, nochmals ihre verlorene j
Hanptsteüung wiederzugewrnnen . Sie wurden zurückge- i

-gen und verloren hierbei siebenhundert Gefangene und
füns Maschinengewehre. In der übrigen Karpathenfront
keine Wsentliche Aenderung der Situation . Oestlich des
Nagy -Ag Tales herrscht Ruhe.

In Westgalizien und Polen Artilleriekämpse und
kleinere Aktionen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes , )
von Hoefer , Feldmarschalleutnant.
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Bevorstehender Rückzug der Russen in Polen.
.". London , 29. Jan . Die Nachrichten von einem

bevorstehenden Rückzug der russischen Truppen in Polen
auf eine zweite Verteidigungslinie mehren sich auf¬
fallend . So drahtet der Sonderberichterstatter des Daily
Chronicle seinem Blatte : Warschau befindet sich zwar
in vollkommener Sicherheit , es ist jedoch möglich,
daß die Russen ihre Stellungen an der
Rawka aufgeben  und eine neue Befesttgungslinie
bei Blonie beziehen , da diese letztere infolge ihrer ge¬
ringen Ausdehnung mit einer kleinen Anzahl Truppest
zu verteidigen ist, als die augenblickliche Stellung.
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Der österreichisch-ungarische Bericht.
TU Wien » 30. Jan . fKtr. Frkft] Amtlich wird verlaut-^

bartvom 29. Januar ,mittags : Starker Schneefall ist eingetreten.
In Westgalizien und Polen nur Rekognoszierungen,»
Patrouillengefechte, und wo es die momentanen Sichtver-L .
hältnisse zulassen, Artilleriekämpfe. M

In den Karpathen wurden westlich des Uszokerpasfes8 (
russische Angriffe unter schweren Verlusten für den Gegner
abgeschlagen. Bei Vezerszallas und Velovez sind die- Kam
Kämpfe beendet, der Feind auf die Paßhöhen zurückgeworfen,1gro
neuerdings 400 Gefangene eingebracht. In der Bukowina! «mg

h Der
Der stellvertr . Chef des Generalstabes:

v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

herrscht Ruhe.

Tü Wien , 30 Jan . sKtr. Frkft)
Rüsten aus der Bukowina dauert fort.
Mimnolu geräumt.

Der Rückzug der
Sie haben auch

Der französische Marineminister in London.
: : London,  29 . Jan . Das „ Reutersche Bureau"

meldet amtlich : Der ftanzösische Marineminister Augag-
neur ist am Dienstag früh in London eingetroffen . Er
wurde am gleichen Tage vom König empfangen . Der
Minister hatte mehrere Konferenzen mit dem ersten
Lord der Admiralität über Aufstellung und ' Verwen¬
dung der Seestreitkräfte der beiden verbündeten Mächte.
Die Konferenzen ergaben eine Uebereinstimmung in den
Anschauungen beider Staatsmänner und die intime
Solidarität beider Regierungen.

Die britische Admiralität bestreitet den Untergang
eines der am Seegefecht bet HelgolandveteMg1enenglffch « r
Schlachtkreuzer, wenn sie auch jetzr sU " die arge Beschä¬
digung mehrerer von ihnen zugrvt. Die Meldung unseres
Admiralstabes wird aber letzt aus Holland bestätigt.

- - Kiel »29 Jan . Die Kieler Neuesten Nachrichten er¬
halten aus Amsterdam folgende Drahtmekdung : Nach An¬
gaben des Kapitäns eines Handelsdampfers wurde rn der
Seeschlacht in der Nordsee am Sonntag der englische ,
Schlachtkreuzer „Tiger " von einem deutschen Torpedoboot
durch Torpedoschüsse zum Sinken gebracht.

Der ^ iaer ist einer der modernsten und größten eng-
lischen Schlachtkeuzer. Er hat eine Wasserverdrängung |
von 30 000 Tonnen . . nn  ♦

Wir schließen hieran folgende Meldung an.
: : Berlin,  29 . Jan . Der vorläufige Bericht des

englischen Admirals Beatty über das Seegefecht rn
der Nordsee , wie er durch Reuters Telegraphenbureau
verbreitet wird , enthält die Behauptung , daß «och der
Aussage von deutschen Kriegsgefangenen der Kreuzer

Kolbera " durch das Feuer des englischen Geschwader^
zum Sinken gebracht sei. Diese Nachricht ist, wie wl
von zuständiger Seite erfahren , unzutreffend und es
kann dieser Behauptung und anderen Entstellungen
aeaenüber nur erneut auf die Angabe des amtlichen
deutschen Berichtes hingewiesen werden , wonach sämt¬
liche^am Gefecht beteiligten Schiffe und Fahrzeuge mit
alleiniger Ausnahme des großen Kreuzers „Blücher
in die deutschen Häfen zuruckgekehrt sind.

Die Seeschlacht in der Nordsee.
TU Amsterdam, 30 Jan . sKtr. Frkft.) Aus London

wird gemeldet: Der „Daily Telegraph " bringt noch einige
Mitteilungen über die Nordseeschlacht. Nach diesen Mit¬
teilungen brachte die „Arethusa" den schwer beschädigten
„Blücher" durch zwei Torpedos zum Sinken Die Mann-
s'chaft stellte sich in Reih und Glied auf, nahm die Mützen
ab und ging mit dem Rufe „Hoch Deutschland' in die -riefe.
„Arethufa " rettete die ersten aus dem Wasser, unter denen
sich acht Offiziere befanden. Die deutschen Seeleute baten
zuerst um Zigaretten , die sie bekamen Die Mannschaften
wurden erwärmt und sofort mit Kaffee und Brot gespeist.
(Lokal-Anzeiger.)

Bereiten die Russen die Räumung Lembergs vor ? ;
: : Wien.  28 . Jan . Die in Lemberg erscheinende

russische Zeitung „Das Karpathische Rußland " schreibt
in ihrer Nummer vom 15. Jan . in einem Aufsatz über
die militärische Lage : „ Es ist möglich , daß die
Russen Lemberg werden demna .chst ver¬
lassen müsse  n . Man soll aber nicht glauben , dies
geschehe für immer . Die Russen werden wiederkom-
men . die Oesterrercher mögen also nicht zu übermütig
werden ."
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Russischer Rückzug aus der Bukowina.
: : Pe tersburg.  29 . Jan . Der Rückzug der Rus¬

sen aus der Bukowina wird hier bestätigt . „Nowoje
Wremja " meldet hierüber : Wie von vornherein wahr¬
scheinlich war . haben die Oesterreicher Verstärkungen
in solchen.Massen auf den Kampfplatz in der Bukowina
gebracht , daß es ihnen gelungen ist. die numerische
Ueberlegenheit  zu erreichen . — vorgeschobenen
russischen Stellungen haben sich infolgedessen in ihrem
Vormarsch aufgehalten gesehen und stehen im Begriff,
sich auf das Gros der Armee zurückzuziehen.
Wir haben Kirlibaba und die umliegenden Stellun¬
gen räumen müssen , halten jedoch noch Jakobini gegen
dei Angriffe der Oesterreicher.
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Der Rückzug der Russen aus den Karpathen.
: : O f e n - P e st, 29. Jan . Der „Az Est" meldet am

Szatmar : Nachdem die Russen sich seit sechs Woche L
auf der Toronyaer Linie rm Maroser Komitat sestge-
setzt hatten und bis Vtzköz vorgedrungen waren , tM
teten unsere Truppen am Montag erneu Angriff geae»
die wichtigste russische Stellung , gegen die KliwaholH
Unter dem Schutz eines schrecklichen Gefchutzseuer
stürmte die Infanterie die Höhe, von welcher die RWi
sen, da der Angriff unerwartet kam, planlos flüf¬
teten . Die Verluste des Feindes an Toten und Be
mundeten waren groß . Unsere Truppen machten meY
rere hundert Gefangene . Die russische Artillerie ha ^
das Feuer nur schwach und wirkungslos erwidert . MW



swsetmna Der Kltwahöhe beherrschen unsere Trup-
NNnö über Oekörmezö . Dre Russen mußten sich

Der
pen die Lrnie über - ,
6i§ zur Toronhaer zuruckziehen.

Der „Heilige Krieg
Sperrung des Suezkanals.

- Saaq.  29 . Jan Eine Mitteilung von besonderer
Bedeutung veröffentlicht die niederländische Regierung.
Sie hat die Nachricht erhalten , daß dre englischen Milltar-
behörden Maßnahmen ergriffen haben , um dre Schrsfahrt
im Suezkanal zu schließen . Die Kanalgesellschaf lehne die
Verantwortung für eine Verzögerung oder Beschädigung
ab . Nachmittags könne kein Schiss m den Suezkanal ern-
sahren . *

Rack, dieser Mitteilung wird von englischer Seite also
»ur in den Vormittagsstunden die Einfahrt in den neu-

„ aestattet . Ganz klar scheint die Sache nicht
zu sein ^Dmcĥ internationale Konvention ist bestimmt,
daü iede kriemrische Handlung innerhalb des Kanalge-
Lietes sowie m den Eingangshäfen zu unterbleiben habe.
Ebenso ist jede Blockade ausgeschlossen. Während der

* Krwaszeit dürfen Kriegsschiffe und damit in  Verbindung
m I Gebende Transportschiffe ungehindert den Kanal pasperen.

Noch mit der Einschränkung , daß in den Hafenorten des
rgtW nur soviel Kohle eingenommen werden darf , als
senW j» um den nächsten außerhalb des Kanals gelegenen
rz - 1 Lasen zu erreichen . England hatte sich jedoch, wie IM
ale » ^ Berl Tagebl ." ausgeführt wird , bei dem Abschluß dieser

Konvention im Jahre 1888 im Hinblick aus seine ägyptische
Okkupation einen recht wichtigen Vorbehalt gemacht , der
gleichbedeutend damit war . daß England gegebenenfalls
befugt sein sollte , jedem Schiff , das ihm nicht genehm ist.
die Kanaldurchfahrt zu verbieten.

Die ersten Gefechte am Suezkanal
» : : Amsterdam.  29 . Jan . Reuter meldet ans
I -Paris : Während eines Gefechtes , das am 27. Januar
I stattfand, westlich von Kantara, wurden ein Offizier und
I vier Mann leicht verwundet. Die Verluste des Feindes
I sind wahrscheinlich größer . — Ein weiteres Telegramm
I lautet: Während des Scharmützels von Kantara eröfff
I neten die Türken Artilleriefeuer auf eine Patrouille , die mit
I Gewehr - und Maschinengewehrseuer antwortete . Der
I Feind zeigte keine Neigung , näher zu kommen . Kleinere
I feindliche Truppenabteilungen wurden aus drei anderen
I -Punkten östlich des Auezkanals wahrgenommcn.

iche » Zu diesem ersten Zusammenstoß am Suezkanal meldet
noch „Daily Chronicle " aus Kairo , daß nunmehr zum
ersten Male britische Truppen , die Aegvpten verteidigen,
mit dem Feind in Fühlung gekommen sind. Die Türken
feuerten , dem „Daily Chronicle " zufolge , mit Bergge-
schützen von ziemlich schwerem Kaliber . Die englischen
Patrouillen antworteten nur mit Gewehr - und Maschinen-
gewehrfeuer.
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Der heutige Kriegsbericht.
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Erfolge in West u. Ost.
12 franz. Offiziere und 791 Mann

gefangen. — Ueber 800 Tote.
12 Maschinengewehre

und 10 Geschütze erbeutet.
TU Großes Hauptquartier , 30 . Jan . (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die französischen Verluste  in den

Kämpfen nördlich Nieuport  am 25 . Jan . waren
groß . Aeber 300 Marokkaner und
Algerier liegen tot aus den Dünen.
Der Feind wurde durch unser Artilleriefener auch
gestern daran gehindert , sich auf die Dünenhöhe
östlich des Leuchtturms mit Sappen heran¬
zuarbeiten.

Oestlich des Kanals von La Baffse
entrissen heute Nacht unsere Truppen den Fran¬
zosen im Anschluß an die von uns am 25 . Jan.
eroberte Stellung zwei weitere Gräben und
machte« über 60 Gefangene.

Französische  Nachtangriffsversuche süd¬
östlich Verdun  wurden unter schweren Ver¬
luste » sürdenFeind zurückgeschlagen.

Norstöstlich Badon - Dillier  würden die
Franzose« ans dem Dorfe Angomont auf
Promi  M geworfen . Angomont  wurde
von uns besetzt.

2m westlichen Teil der Argonnen  unter¬
nahmen unsere Truppen  gestern einen Angriff,
der uns einen nicht unbedeutenden G e-
ländegewinn  einbrachte. An  Gefangenen
blieben in unseren Händen 12 Offiziere 731
Mann,  erbeutet wurden 12 Maschinenge¬
wehre  und 10 Geschütze  kleineren Kalibers.
Aerluste des Feindes find schwer. 400—500 Tote
liegen auf dem Kampffelöe . Das französische
Infanterie - Regiment Nr. 155  scheint
aufgerieben zu sein.  Unsere Verluste sind
verhältnismäßig gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In O st Preußen  griffen die R u s s e n er-

1o l g l o s den Brückenkopf östlich Darkehmen
an, beschossen unsere Befestigungswerke östlich

er Seenplatte und versuchten südöstlich des Lö-
"entinfees einen Angriff , der unter unserem Feuer

e ülf ] ~ Tussische  Nachtangriffe in der Gegend
«̂ er-2 r 15 *1,1 010  östlich Lowicz  wurden unter

n meh'z Lr,* Cretl  VerlustenfürdenFeind zu-
e * W* 9CW0 »fe «.
t- Oberste Heeresleitung.
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J Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt >
5 sich am Daterlgnd »nd macht sich strafbar . 5■ »

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Auszeichnungen vor dem Feinde.

Das Eiserne Kreuz.
* Rüdesheim , 28 . Jan . Herr Kurt Sturm,

Unteroffizier im Res.-Jnf .Regt . 80 , Sohn des verstorbenen
Herrn Otto Sturm , wurde für hervorragende Tapferkeit
bei den Kämpfen am 28 ./30 . Dezember in Frankreich mit
dem Eisernen Kreuz erster Klas se  ausgezeichnet,
nachdem er bereits im Oktober v . I . das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse erworben hatte.*

A Oestrich , 29 . Jan . Wir möchten nicht versäumen,
nochmals auf die Versammlung des hiesigen L o k a l g e-
werbevereins  aufmerksam zu machen . Der Vortrag
des Herrn Obergärtuer Schlegel: „Die Quellen der
deutschen Kriegsanleihe " ist sehr zeitgemäß und dürste sicher
ein allgemeines Interesse erwecken. Die Versammlung
findet im Lokal des Herrn Glück statt und ist der Eintritt
für jedermann frei.

A Oestrich , 29 . Jan . Der Winter hat angehalten
und ist etwatz strenger geworden , ohne jedoch außerordent¬
lich hart zu sein . Leider ist der Saat die schützende Schnee¬
decke nicht verblieben , und deshalb nur zu hoffen , daß die
Kälte sich nicht grimmig gestaltet . Für das Obst und die
Reben kann die Fröstperiode nur günstig sein, ein allzu
frühes Erwachen der Natur hat selten Glück gebracht.
Die Winzer nutzen die srosttrockene Periode tüchtig aus,

! was bisher der Nässe wegen nicht möglich waren . Es
! ist gut , daß die dazu verwendeten Kräfte frühzeitig frei
: werden , allenthalben wird zum Frühjahr doch sehr mit

Arbeitermangel gerechnet . Mit dem Abstich der neuen
j Weine wurde allenthalben begonnen. Die Hoffnung, daß
» sich dabei das Vcrkaufsgeschäft etwas besser entwicklen ivürde,
: hat sich nicht bestätigt , es sind während der letzten Woche
- fast gar keine Verkäufe zustande gekommen . Hoffentlich wirds
' zum Frühjahr besser.

X Oestrich , 30 . Jan . Der hiesige Turnvererein,
; welcher auch während der jetzigen schweren Kriegszeit seinen

regelmäßigen Turnunterricht aufrecht erhält und sich die
! Heranbildung der Jugend zu gewandten und kräftigen Väter-
! landsverteidigern angelegen sein läßt , hielt am verflossenen
- Dienstag , dem Vorabend des Geburtstages Sr . Maj . des
j Kaisers, seine Jahres -Generat-Versammmlung mit Abrechnung
! ab . Wir entnehmen dem Rechenschaftsbericht , daß der
! Verein bis jetzt für seine im Felde stehenden Krieger die
> stattliche Summe von über 300 Mark vorausgabt hat;
! ferner der Beschluß gefaßt wurde , weitere Unterstützungen
> für denselben Zweck bereit zu stellen . Zum Schluffe ge-
I dachte der Präsident Herr Jos . Barthel  in kurzen kernigen
! Worten des Geburtstages unseres erhabenen Kaisers und
! brachte ein stürmisch aufgenommenes Hoch auf denselben
; aus . Möchten doch alle diejenigen , die der edlen Turnsache

noch fern stehen , sich der Worte des Liedes eingedenk sein:
„Im Kriege da ist der Mann noch was wert " und deshalb
der Jugend Und der Turnsache sich annehmen zum Wöhle
und zur Erhaltung unseres geliebten deutschen Vaterlandes.
Gut Heil ! .

0 . 17. Eltville , 29. Jan . Dienstag, den 2. Februar,
findet in dem Gelände nördlich Rauenthal,  vom Wasser¬
reservoir nördlich - der grünen Bank , zu — gefechtsmäßiges
Scharfschießen  des E ./L . I R . 81 statt . Das vor-
bezeichnete Gelände ist durch Posten abgesperrt und darf
während des Schießens nicht betreten werden . Ers . Batl.
Landw . Inf Rgt . 81 . v .

:f : Eltville , 29 . Jan . Kaisers Geburtstag
im Kriegsjahre ! Nichts von rauschenden Festen , kein
klingendes Spiel , nicht das Schauspiel glänzender Paraden,
— ernst und schlicht, so ganz wie es der ausdrückliche
Wunsch unseres geliebten Kaisers war , verlief der bedeutungs¬
volle Tag im ganzen Reiche . Aus Millionen Herzen stiegen
fromme Wünsche und heiße Gebete empor , zu des Höchsten
Thron . Unserem Kaiser galten sie ; es war das Flehen
eines treuen Volkes für seinen treuen Kaiser , daß ihm der
Allmächtige auch fürderhin Gesundheit , Kraft , Weisheit und
Ausdauer verleihen möge in dieser gewaltigcU Kriegszeit,
wo eine ganze Welt von Feinden sich gegen uns erhob.
— In diesem Sinne feierte auch unsere Stadt den 56.
Geburtstag des geliebten Herrschers . Zahlreich eilten die
Gläubigen in den Festgottesdienst , in welchem Herr Pfarrer
S ch i l o die Festpredigt hielt , die im schönen Gedankengang
der gegenwärtigen Zeit und der Person unseres Kaisers
Tribut zollte . Die Kapelle des L. I Rgt . 81 trug durch
Musikvorträge zur Verherrlichung der Feier bei, ebenso
erbaute ein Feldgrauer durch sein Violinsolo mit Orgelbe¬
gleitung . Die Evangelische Gemeinde hatte in der Erbacher
Kirche ihren Festgottesdienst , der gleichfalls sehr besucht war
und wo die Sängerschar des L. I . Rgt . 81 mit ihren
prächtigen Chören zur Verherrlichung der Feier beisteuerte.
Am Vorabend hatte es sich das Königliche Lehrerinnen -Seminar
nicht nehmen lassen, den gewohnten Festaktus zu veranstalten.
Auch dieser zeigte sich in ernstem Rahmen . Sehr gewählte,
der Zeit angepaßte Gedichte , vaterländische Chöre und nicht
zuletzt ein mit großer Schneid zum Gehör gebrachter Fest-
marsch von Piel — gegen 20 Violinen mit vierhändiger
Klavierbegleitung — vermochten es , der Feier einen durch¬
aus guten Verlauf zu sichern. Gekrönt wurde der Aktus

> durch die Festrede , die Fräulein Seminaroberlehrerin
i Waldhausen  darbot In das Kaiserhoch, das sich an
j die prächtige Leistung anschloß, - stimmte die zahlreich ver¬

tretene Zuhörerschaft begeistert ein . — Auch die übrigen
Schulen begingen den Festtag in hergebrachter Weise Die
Gebäude unserer Stadt waren in diesem Jahre besonders
reich mit Flaggenschmuck versehen . - Gebe Gott , daß wir
im nächsten Jahre Kaisers Geburtstag in Fciedenszeiten
begehen und das deutsche Volk seinem Heldenkaiser
seine esühle der Liebe und Treue zu Füßen legen kann.

:f : Eltville , 30 . Jan . Auch der hiesige Militärver-
ein  hatte seine Kaiser 's Geburtstagsfeier , bei welcher Ge¬
legenheit der Vorsitzende , Herr Jean Baade,  eine begeistert
ausgenommene Festrede hielt . Die Feier verlies in würdigster
Weise.

-f- Erbach-Rhein , 28. Jan. Am vergangenen Samstag
wurde den , hiesigen Schiffern und Baggereibesitzern Gebr.
I . und L. S ch m i t t ein Nachen entwendet.  Die
Entwendung geschah durch 2 Burschen , welche damit froh¬
gemut am hellen Tage unter den Augen der Eigentümer,
welche dies leider erst später bemerkten , über den Rhein
setzten und den Nachen dann seinem Schicksal überließen.
Er wurde äm Sonntag in Bingen gelandet und jetzt den
Eigentümern , welche ihn nach langem vergeblichen Suchen
fanden , zurückerstattet . Von den Tätern fehlt jedoch jede
Spur.

X Erbach-Rhein , 28. Jan . Die Reichswoll-
w o ch e zeigte hier sowie in der Nachbargemeinde Kiedrich
einen sehr schönen Ertrag , welcher heute mittelst Bahn dem
Kreiskomitee vom „Roten Kreuz " zur Weiterbeförderung
übersandt wurde.

<£ Miilelheim , 30. Jan . Den gegenwärtigen Zeiten
Rechnung tragend , wird der Rheingauer Verein für Obst-,
Wein - und Gartenbau am Dienstag , den 2 . Februar ds . Js .,
abends 8 Uhr , im Gasthaus Nicolai  in Mittelheim eine
Versammlung abhalten , bei welcher Gelegenheit ein Vortrag
über : „Kriegsratschläge für den Gemüsebau im Rheingau"
gehalten werden soll. Wir nehmen gerne Gelegenheit , die
Bevölkerung auf diesen lehrreichen und notwendigen Vortrag
aufmerksam zu machen und -zum Besuche anzuregen . Für
die Mitglieder des Vereins findet bei dieser Gelegenheit eine
unentgeltliche Verteilung von Gemüsesamen statt.

* Johannisberg , 28 . Jan . Am nächsten Sonntag
Abend veranstaltet der hiesige Volksverein unter Mitwirkung
der Jugendwehr eine vaterländische Feier  im
Saale des Herrn P . Klein.  Vortrag : „Ursachen,
Bedeutung und Aussichten des Weltkrieges ."
Die Veranstaltung soll zugleich eine zeitgemäße Kaisers¬
geburtstagsfeier  sein und werden dazu alle  Jo¬
hannisberger , auch die Frauen und die schulentlaffene Jugend,
eingeladen.

* Aus dem Rheingau , 28 . Jan . Eßt Schweine-
fleisch!  Bekanntlich ist es notwendig , des Futtermangels
wegen eine , den augenblicklichen Bedarf weiter übersteigende
Anzahl schlachtreifer Schweine abzuschlachten . Das Pub¬
likum kann darum gar nicht dringend genug gemahnt werden,
gegenwärtig möglichst ausschließlich Schweinefleisch zu essen
und sich angemessene Vorräte von Dauerware  an
Schweinefleisch zuzulcgen . Geschieht das , dann kann mit
Rindern , Kälbern usw ., für die wir Futter genug haben,
so sparsam umgegangen werden , daß die Gefahr einer Fleisch¬
not während des Krieges ein- für allemal als beseitigt
gelten kann.

* Darmstadt, 29. Jan . Wegen Beraubung von
Li ebesgaben  wurde der bei der Post aushilfsweise
angestellte 44 Jahre alte Kaufmann A. B ü ch n e r aus
Köln zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt.

* Berlin , 27 Jan . sAmtliches Tel.j Die während
des Krieges geleistete D i e n st z e i t wird später auf die
gesetzliche aktive Dien st zeit  in Anrechnung gebracht;
dies " gilt auch für die mit der Berechtigung zum Einjährig-
Freiwilligen -Dienst eingestellten Mannschaften.

* 7 989 940 Feldpostbriefe an einem Tag . Nach
einer am 16 . Januar vorgenommenen Zählung sind an diesem
Tage aus dem Deutschen Reich 7 989 940 Feldpost¬
briefsendungen nach dem Felde  abgegangen,
nämlich 4 304 770 portofreie , also meist bis 50 Gramm
schwere Briefe und Postkarten und 3 685 170 schwerere
frankierte Feldpostbriefe und Feldpostpäckchen. Davon rührten
her aus dem Reichspostgebiet 6,6 Millionen , aus Bayern
rund 1 Million , aus Württemberg rund 0,4 Millionen
Sendungen!

* Ueber tausend Zeitungen und Zeitschriften mußten
seit Beginn des Krieges ihr Erscheinen einstellen
wegen Mangels an Inseraten , da bekanntlich der Bezugs¬
preis die Kosten der Herstellung der Zeitungen nur zu
etwa zwei Fünftel , also nicht einmal zur Hälfte deckt. Fast
alle anderen Zeitungen , auch die größten , mußten aus dem-
selben Grunde ihren Umfang wesentlich verringern ._
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Versorgt Euch mit Vorrat
in Schweinefleisch - Dauerwai
..

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.

31 . Jan . : Bedeckt, feuchtkalt, meist trocken.
1. Febr . : Wenig verändert , rauher Wind.
2.  Febr . : Teils heiter , wärmer , sonst bedeckt.
3 . Febr . : Milde , bedeckt, Niederschläge , teils heiter.
4 . Febr . : Trübe , feucht, Niederschläge , Nebel , milde.
5 . Febr . : Naß , bedeckt, trübe , nahe Null.
6 . Febr . : Bedeckt, lebhafte Winde , Niederschläge , milde.

Hinweis.
«f * Unserer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage der
Firma Gebr. Sinn G . m. b. H ., Bingen bei, welche
kommende Woche wieder einen ihrer so beliebten 95 Pfg.
Verkäufe aohälr, worauf wir unsere Leser hiermit besonders
aufmerksanz machen möchten.

F)einr. Mels
fflarhtstr . 34 Wiesbaden fflarhtstr . 34

Spe | ialbaus i. Ranges
für

Herren- u.Knabenkleidung
fertig und nach Was ».
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Nr and Brenuholz-Vefsteigerung.

Montag, den 1. Februar lfd. Js ., vorm, um 9'/, Uhr
anfangcnd , tarnen im Hallgartener Gemeindewald Distr.
Schirm Nr . 30, 32 und 33 a

20 Stück Eichen-Stämme von
9,15 Fstm.

14 Stück BucheN' Stämme von
5,82 Fstm.

6 Stück Birken-Stämme von
1,64 Fstm.

Stück Erlen -Stamm von
Stück Kirschen-Stamm von
Stück Fichten-Stämme von

Bekanntmachung.

2 L >rucr ^taileu. '-u.uiî nc .
23 Rmt . Eichen- und Lärchen-schrchtnutzholz

0,54 Fstm.
0,35 „
0,53 „

Eichen-Scheit
Eichen-Knüppel
Buchen-Scheit
Buchen-Knüppel
Erlen - und Birken-Scheit
Erlen - und Birken-Knüppel und
Reiserknüppel

zur" Versteigerung.
Der Anfang wird im Distrikt 33 a gemacht.

Der Bürgermeister : Dietrich.

21
28

227
243

45
34
94

Mz -Wersteigerung.
Mittwoch, den 3. Februar, nachmittags 1 Uhr,

werden im Fürstlichen Schlotzwalde
in den Distrikten „Abtsrech", „Schap
graben" und „Rauschen" versteigert:

23 Eichenstämme mit 18,32 Fstm.
378  Rmt.Eichen-u.Kiefern-Brandholz.

_ ___ Der Anfang wird am Abtsrech gemacht.

Jürstttch Wettern ich 'fche Powäne.

MmtM
»er Oberförsterei Chausseehaus am d - n
5 tfetsvnav  1915 , vorm - 9,45 ^thr,

' * Neudorf szur Postj
-«,8  SckmkbeUrk Georaenborn Distr. 4, 6a, 6b und 7
Nonneiibuchwaldf und aus Schutzbezirk Rauenthal Distr 66
Unt. Badwegs 72 sHansenkoptj 74 sMauerwegj . 5 >Ahle»,

Nutzholz : Eiche 9 Stämme = 2,44 Fstm Schicht-
} ho ?z : 44 Rmt . s2,2 m l.s. 3 Rmt. s' ,85 m l.s Birke:

4 Stämme — 0,52 Fstm.
RrennboU - Eiche H7 Rmt. Scheit mld Knüppel,
^175  Wellen ; Buche 505 Rmt. Scheit, 593 Rmt.
Knüppel, 24 250 Wellen.

d)

Mmntmschung.

L a u e n ste i n.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tief¬

betrübte Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern lieben Brüder , Schivagerund vmkel

Herrn Johann Kremer
im 40 . Lebensjahre heute nachmittag 3l /2 Uhr,
nach langem mit Geduld ertragenem Leiden, wohl-
versehen mit den hl. Sterbesakramenten zu sich m
die Ewigkeit abzurusen.

Um stilles Beileid bitten

Fie trauernden Kinterbttebenen.
Oestrich, den 29. Januar 1915.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 31. Januar
nachmittags 3 Uhr, vom. Postamte, Landstraße 23, aus
statt . Das Seelenamt Montag morgens 7 2 Uhr.

Die Zwischenscheine zu den 5°/0  e i ch2 s kha tza n tv e i s n n g e n
von 1914 (Kriegsanleihe) können vom

\. Februar d . 3 - ab

- Von jetzt ab sind, ebenso wie im Verkehr zwischen
Deutschland, Brüssel und Berviers , auch int Verkehr zwischen
Deutschland und den nachbezeichneten Por - und Nachbar-
orten von Brüssel und Berviers gewöhnliche und einge-
schifiebene offene Briese, Postkarten, Drucksachen Warenproben
und Geschäftspapiere in deutscher und französischer Sprache,
sowie Telegramme in offener Sprache zugelussen u. z .
£ « . - « • * d -n W 8W cn 0 « «„ i» «nb
Iran Mischer nach diesen nur in deutlcher Sprache . Mit-
teilunqen über Rüstungen. Truppen- oder Schrffsbewegungen
-d -- L . -- militärische « °b»°hme» sind - n, -r Um-
ständen verboten . In den Telegrammen mupen bei der
Auilieieruna Name und Wohnort des Absender» angegeben
sein Auf Verlangen müssen sich Absender und Empchnger
über ihre Persönlichkeit ausweisen. Die Taxen und Dar fe
sind dieselben wie im Verkehr mit Belgien vor dem Kriege.
Vor - und Nachbarorte von Brüssel: Anderlecht, Auderghem,
Boitssort Cureghem, Etterbeek, Euere. Forest, Ganshoven
Laren Jette , Jxeües , Kvekelberg, Laeken, Molenbeek. Samt
Gilles,' Saint Josse-ten-Noode. Schaerbeek, Tervueren Uccle
Bilvorde Watermael und Woluwe. Vor- und Nachbarorte
von Berviers : Dison, Dolhain (Limburg), Ensival, YeusY,
Hodimont, Pepinster und Stembert.

Frankfurt (Main ), 23. Januar 1915.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

in die endgültigen Schatzanweisungenmit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen", Berlin IV 8,

Behrenstraße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstaltenmit Kaffen-
einrichtung bis zum 25. Mai d. I . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach Serien und innerhalb
der Serien nach Beträgen und Nummern geordnet einzutragen sind, wahrend der Vor-
mittagsdicnststunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Ver.
zeichnissen können dort in Empfang genommen werden.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine oben rechts
neben der Stücknummer mit ihrem Firmenstempelzu versehen.
Der Umtausch der Zwischenscheine zu den5% Schuldverschreibungen des Deutschen

Reichs von 1914 (Kriegsanleihe) — unkündbar bis 1. Oktober 1924- findet vom

. März d 3 ab

bei »et „UmtauMftene fu'r »ie fttieasanlciljen“, Berlin W 8, Sejeenftt. 22,
sowie bei sämtlichen Reichsdankanstalten mit Kasseneinrichtung — bei letzteren
jedoch nur bis zum 22. Juni statt.

Im übrigen gejten für ihn die für den Umtausch der Reichsschatzanweisungen
getroffenen Bestimmungen.

Berlin,  im Januar 1915.

W»!bM -vi'rktorl«m
H a v e n st e i n. v. Grimm.

bestätigen durch zahlreiche Zuschriften,
dass sie mit unseren Feldpost -Artikeln

äusserst zufrieden sind.

]jnipi6D .it3IlbWÜI LcJ

Liebesgaben!
Tr... .. üf«

Vollmilch -Tabletten . . . . Karton 20 Pfg.
Kondensierte Milch - iuhe ^
Bienenhonig garuni ieit rein . - Ju,je  40 Pfg.
Milch -Kakao mit Milch und Zucker . i nbe 50 ?fg-
Matte-Tee mit Zucker . . - Tuhc 40 und 75 I’tg.

firog-Essenz
Blech -Feldflasche Mk. 1.20

Pfflsi-Eü«
B 'ech-Feldflasche Mk. I —

m . Milch u Zucker Kart . M I

ltt-A«

•*> Mhih»
Versandlertige FeldflascheMk. 1.20

Schachtel Mk. I.—

hn/um’u

m.  Zucker, SchachtM —60

Blechflasche Mk —.70

lil
Feldflasche Mk — 70

o. Zocker , Schacht M. I-—

Matin
bester Ersatz für Zucker
Röhre - .20 Kart Mk. 2 —

mit IO Kohlen Mk. I50 | Mk. - 35, - 60 urfd 2.50

gegen Husten u. Heiserkeit
Schachtel Mk I —

Tube Mk —.40 und —.75

Malsam
Tube Mb. —.50 und I —

PrästuaMrinit
gegen Wundlaufen

SchachtelM — 40 u —.75

lapiiferÄ
Tube Mk — 50

Extra grosse Tube M. —75

Dose 10, 20 und 50 Pfg.

■f
Schusterstr ., gegenüber Tietz . MaiüZ Fernsprecher 3969

Wir liefernDruckarbeiten fOr alle Zwecke
in nur bester Ausführung,
kürzester Zeit und äusserst

Aprikosen und Joharmisbecr d
Pfd. 60 P

Mirabellen und Quitten das %
60 Ps

>lwetschcn und Stachelbeer bi
Pfd. 40 P

Gemischte Marmeladen das Pf
35 $ (,

Apfelsinen p. Dtzd. 80 u. 90
Tafel -Kchosioladei. all. Pres
Frische Gier zum bill.Tagespr

empfiehlt M

I . K. Uicolcit . Oestri
Konditorei und Kaffee.

t(Line Auh,
_die in 4 Woche^
zum zweitenmal kalbt, stch
unter Garantie zu verkaufen bü

N. S chäfer, Oestrich.

191261 ’
Naturwein,  za«
Ant.Nägler,Oestriß

Krahnenstr . 11.

Zuchtbulle.
Ein sehr schön-gebauter Simme»
thaler Gelbscheck, 18  Mönch
alt , Ort ist seuchensrei,

zu verkaufen
Icrkov Dietrich 5 J

Frei-Weinheim, Höchste. 21

Qfger Rheumatismus ^ Gilq-Ischias , Gelenk-, Kesichtj.
Genickschmerzenu. Hämorrhoid«
hat , verlange gratis Proben bot
J.Zahns Salbe, Oberingelhei

« RheumatismusGicht und Ischias
Kurze Spez .-Behandl. Aerztl. ew
pfohlcn. Maß . Preise. Sprech«
9 - 12 u. 3- 6 Uhr n . Werktaxi
Kelir Maq , Miesbade

Häfnergaffe 16, 1.

Schöne —

Uulturweiden
zentnerweise abzugeben
Johann Ruppershofen W»

Oestrich,  Landstr . 24.

Durch Verfügung ä«
Herrn Landgerichts -Prä
sidenten bin ich beinj
Königl . Amtsgericht!
Eltville als

Prozessagcnt

I

zugelassen, bin souact
auch berechtigt , bei Pi
zessen die Parteien H
dem Königl . Amtsgeric
zu vertreten.

J . Müller,
Eltville,

Schwalbacherstrasse 4
neben dem Amtsgericht.

Bürostunden:
vormittags von 8 - 121

nachm, v. 2—7 Uhr.j

abzugeben
Oestrich, Landstraße tj

Q—

8.;

S. s

1«.

11 .

12.

IS.

14.

13.

26.
sch

als
14.
Hw

Cr

Gertweiden^

des oberen Rheingaue»«
Sonntag, den 31. Jan.
10 Uhr vorm . : GottesdieNM

der Pfarrkirche zu ErbW
11 Uhr vorm .: ChristenlM

der Mädchen.
3 Uhr nachm. : GottesdieiW

der Christuskapellez.EltE
Mittwoch, den3. Febr. 1b!
8 Uhr abends: KriegsvetstW

in der Christuskapelle>
^Eltville.

sta
7.
ha,
rm
Ar
tro
sch
fol
fol
Da
fük
Be
Bo
wo

fro
de:
bei
fai
St
etr
bes

Druckerei von
Adam Etienne,

Oestrich a. Rhein.

Oestrich . —
Sonntag, den 31. Jan. 1>
9 Uhr vorm . :

Oestrich,
11'/4 Uhr vorm : Gottes^

in Eberbach-Eichberg.
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